
Wir wissen, daß wir im Sowjetvolk und in Stalin die stärksten 
Garanten haben, die die Kräfte des Friedens in der Welt stärken 
und auch dem deutschen Volke helfen, im eigenen Hause die Voraus
setzungen für die Erhaltung des Friedens zu schaffen. Dafür danken 
wir den Genossen, die zu uns gekommen sind und uns durch ihre 
Begrüßungsworte ihr Vertrauen zum Ausdruck brachten. Wir wün
schen nichts sehnlicher, als daß recht bald die gegenseitigen Be
ziehungen so gestaltet sind, daß wieder Arbeiterdelegationen nach der 
Sowjetunion fahren und Vertreter des Sowjetvolkes nach Deutsch
land kommen, um in gemeinschaftlicher wirtschaftlicher und politi
scher Arbeit den Bund des Friedens so groß und stark zu machen, 
daß es keinem Monopolkapitalismus mehr gelingt, etwa die Völker 
gegen die Sowjetunion oder gegeneinander zu hetzen. (Brausender 
Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Unser Parteitag hat in fünf Tagen 
eine große und ernste Arbeit bewältigt. Im Referat des Genossen 
Grotewohl über den Kampf um die nationale Einheit und die Demo
kratisierung Deutschlands sind fast alle großen politischen und natio
nalen Probleme aufgerollt worden, und mit aller Deutlichkeit und 
Klarheit wurde die Lage gekennzeichnet, in der sich unser Volk be
findet, und was es tun muß, um schließlich wieder Vertrauen in der 
Welt zu gewinnen und wieder emporzusteigen.

Genosse Walter Ulbricht hat in seinem Referat über den demo
kratischen Neuaufbau der Wirtschaft und Verwaltung alles das mit 
aller Klarheit dargelegt, was im Kampf um die Demokratie und um 
den wirtschaftlichen Wiederaufstieg unser Volk unter der Führung un
serer Partei tun muß, um Deutschland aus der Not und dem Elend 
zu befreien. Die Anteilnahme unserer Genossen auf dem Parteitage 
an den zur Verhandlung stehenden Fragen, sei es nun der Bericht 
des Parteivorstandes, seien es die beiden Hauptreferate, spiegelt 
sich in der großen Zahl der Genossen wider, die sich an der Diskussion 
beteiligten. Waren es beim Bericht des Parteivorstandes 25 Diskussions
redner, darunter 8 Genossinnen, so waren es bei der Behandlung der 
beiden großen Hauptthemen 34 Genossen, die in der Diskussion ge
sprochen haben. Das ist eine so breite Anteilnahme der Delegierten, 
wie wir sie niemals gehabt haben. Sie steht im engsten Zusammenhang 
mit der politischen Vorbereitung des Parteitages, wo diese Fragen 
bereits in allen Grundeinheiten von den Mitgliedern der Partei be
handelt wurden.

Die großen Fragen, deren Lösung unsere Partei in Angriff zu 
nehmen hat, sind in der Resolution, die soeben vom Parteitag an-
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